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      Berlin, den 8.11.2001 
 
 

Pressemitteilung: 
Beschluss der Koalition zum Betreuungsgeld 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit Beschluss der Koalition soll ab 2013 das Betreuungsgeld 

eingeführt werden.  

 

Der Gedanke, der dahinter steht ist löblich: Frauen (und Männer) 

sollen selbst entscheiden, welches Familienmodell sie bevorzugen. 

 

Aber: Nur die eigenständige Existenzsicherung – also 

Berufstätigkeit – schützt Frauen vor finanziellen Notlagen bei 

Trennung und vor Altersarmut. Die große Mehrheit der Frauen, wie 

auch die Männer, wollen ihre qualifizierte Schul- und 

Berufsausbildung oder ihr Studium auch in einem gut bezahlten Job 

umsetzen. Und: Die Wirtschaft ist angesichts der demografischen 

Entwicklung nur mit mehr weiblichen Fachkräften 

wettbewerbsfähig. 

 

Die Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten wissen, Gleichstellung 

braucht den qualitativen und quantitativen Ausbau der 

Kinderbetreuung und keine Subventionierung der Frauen zu Hause.  

 

 
Pressemitteilung der 
BAG kommunaler Frauenbüros  
und Gleichstellungsstellen 
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Studien beweisen: Lange Ausstiegszeiten aus dem Beruf verhindern den Wiedereinstieg, 

berufliches Fortkommen und Karrierechancen – für Frauen, wie für Männer. 

 

Viele der aktuellen Debatten zur Zukunftsfähigkeit unserer Gesellschaft führen zwingend 

zu der Gewissheit, dass die traditionelle Frauenrolle und das Ernährermodell der 

Vergangenheit angehören. Das Land Thüringen hat bereits Erfahrungen mit dem 

Betreuungsgeld gemacht. Familien mit Migrationshintergrund oder bildungsferne Eltern 

behalten wieder ihre Kinder zu Hause. Damit werden auch wichtige bildungs- oder 

integrationspolitische Ziele torpediert. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Roswitha Bocklage   Dörthe Domzig 

 


